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Bundes Departement für Landwirth- '
schast —Wetter-Bnrcnn.

Wcttcr-A s sichte.
für VNarnland und den Distrikt

Eolnmlua heute klar, beständig et
mas iväriner. *

Bericht des Baltimore Wetterbiirenns
Normale Temperatur 07 Grad.
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Ter Sluriii welcher sich tu der
Montag Nacht über die Dsl Golf
Staaten befand zog sich sehr schnell
ostwärts und befand sich in der
Dienstag Nacht sein Eeiitruiu nahe
und nördlich von Bermuda. Ei
anderer Sturm zog über die Rocky
Mouiilaiiis, und befand sich i der
Dienstag Nacht Eeutrak über Dst-Eo-
lorado. Ein dritter Sturm, von be-
sonderer Heftigkeit, erschien au der
Nord-Paeisie.Oüste.

Während der letzten 2l Stunden
medc Regen in de Südntlaulischen
Staaten. sowie au
der Pacificlusle regislrirt, sowie loka-
ler Schnee in de Mittelallaiitische
Staate, in, Dbio-Thal, de See Re
gioiiöii. den Nordwest-Ltaateu und
dpm Weil Platean. mälteres Wetter-
Hat sich über die LU'oGolfsla'aten iiud-
beu „ördlich ei I- Rio mit a ii: -Regiouel!
-vet-hrbilet. Die.Temperaturen waren
allgemein unter dein s,us>omims;sge
Durchschnitt in allen Theilen des
L.mdcs, guisgeuoiiinmn deii, östliche
Halbtrei-5 der' Süd Nock Mountains
-und Teras. Unter Null war die
Temperatur in - Nord > Minnesota,
Nord-Tatota und Dp Montana. ' s

Tie Voraussagungen sind, das; >

das Welser am Mittwoch und vor
an,-sichtlich auch am Tonnerslag llar
i den ilt'eii,England Staaten und
New Bork sein wird, jedoch unbestän-
dig mn Donnerstag in den Atl.mti
scheu Staaten.- - ,f dem Dluo-Tlial
und den Regianep der grasten See'it
avird das Wetter trüb am Mittwoch
sein und wahrschesnlich Schnee satten.
Tie Temperatur wird am Mittwoch
in den Dsi Golf Staaten Tennessee,
lind (tentuctu sieigen, desgleichen am
Donnerstag in den südgllanlischeil
Slaalen, ausgenommen der florida
Halbinsel. Am Donnerstag wird
ei in dem linkere Dhiv-Thal kälter
werden. Stiirmivarnnngen wurdey

an der ealisornischen ttiisle von Eape
Mendoeino Pis iiaeli Eiireta erlasseii.

Aduertisiiig Club.
ost'i dem heilte im Emerson Hotel

patUindelideii Gabelsrülistück des
Advertising Clubs ivird 'WiUiani B.
Tiaeh über die Pläne und den Eni
psang der Eonvention in Philadel
phia svrcchen. Ter Redner ist Mit
glied des Eoiwentioiis-Comites des
„Poor Richard Clubs". Bei dem
Gabelsrübstück am 8. März wird der
ehemalige Präsident desCliibs, fwan-
ei.- Laivtou, ir., ans New Bork. der
Hauptredner sein.

fu den Birrsorkc der „American
Brewrrti" sind erfrischende, stärkende
Eigenschaften enthalten, welche die
schwache Stelle erreiche und das Sy-

stem neu beleben. „Solace" ist eine
allenthalben beliebte Sorte, (tisle !fl.
'Brauerei: Hc,,-ford Ave., Hillen und
Monumenl Str. ('Mrzl l (Anz.)

Teutsche. Lehrneichischc und Unga-
rische (lrlkgSnnleihrn.

100 Mark nd 100 .(tränen auswärts.
Tbc. H. Tirnrr äe, Co.,

217 Ost-Baltiniore-Tir.
(März.lo -)

Ohm!i>ichti.q.

Neun Arnuen aus dem
Tabernakel getragen.

Dreiftisttausend Personen
anwesend.

Am 'Nackuiistlag ivar die fraueu
Teiupereuz 'Vereinigung start
vertreten. —Sunday verhielt sich
sehr geinästigt. Dafür liest er

am Adeud seiner Ausdrucksweise
freie Laus.— Zeigte von Neuem

seine Akrobateiftünste. Tic

Eiutüiifte am Sonntag betrugeu

l 8.

Der dritte Tag der Baltimorer
Erwectnngs Eampagne nd der zwei-
te Tag des Gliederverrentnngs Kain
pses zwischen Billy Sniiday und
dem, wie Billy sich auszudrücken be
liebt, leibhaftigen, schweselsiinkenden
Satan und seinen dunkeln Mächte,
hatte gestern sowohl am Nachmittage
als auch am Abend das Tabernacle
an der Bard-Road dicht mit Nengieri
gen und Sonstigen gefüllt. Die Be
sncherzahl am Abend mag das >B.
lausend erreicht haben, mähren am
Nachmittag ungefähr lOstloo Perso
neu, säst ansschliestlich f-ranen, die
ErmeckniigshaUe besetzt hielten.

Während Billy am Nachmittag

seiner Ausdrucksweise merklich die
Ostigel anlegte, befand er sich am
Abend, wie der fachmmin sich ans
drücken würde, in voller form. Ab

wechselnd nd zugleich schwenkte er
Arme und Beine in der Lust, raste
von einem Ende des Podiums zum
anderen, schwitzte, schimpste und warf
sich als Höhepunkt seiner atrobati

scheu Leistungen der Höbe nach aus
den fustbodeu, sodas; sein (topf über
die Rampe himvegragte, um in die
ser drastischen Pose dem unsichtbaren
Teufet i ebenso drastischer Weise
seiiie v'elerlei Süiideu und 'Verge-
hungen vorzuwerfen.

Billy schimpfte gestern Abend vor
Allrm gegen, um seine cigeueu Aus
drücke zu abbrauche, die Geschäfts ,

teilte und Bankiers, die sich fürchten,
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu ge
ben. da irgend einer dieser „Werver
götternden, glotzäugigen, schmeine
schnäiizigen Brauern" zufällig sein
„dreckiges, stinkendes Geld" bei ihnen
depouirt bat, hegen die Sonntags
schul Lehrer, welche am Sotag die-
(kiiidleiu unterrichte und sich am
Montag irgend eine „Bein.e-Schaii" !
ansehe, gehen die Gattinnen, die
„wie ein floh daraus verrückt sind,,
ui die Society zu komme," yild die
frauc-u. die über dem Hausreiuma-
cheu ihre Religioti - yergesseu. In
Bezug aus die zuletzt Geuauiiteil cies
Billy, „Lasier das frühlstigsreine-

machen mir sein, lasst die Wanzen zu

Der Wrltlricg heute tuir cinei
lohr.

l. Mürz 1015.
(Nach de,i> Bericht des deutschen

Gcneralslabs.i
In der Ehäiupagite sehen die

franzoseu ihre '.'liigrsssr fort:
ihre Sturnftoloiineii werden von -

der deutschen Artillerie niederge
müht: in de vereinzelten Nuh
lämpseii sind die Teutschen sieg
reich.

In den Argomieu iverden den
franzoseu mehrere 'irnbenstiicke
entrissen.

Wiederholte srunzöjische Vor
stösie in französisch Lothringen

zur Otückgeivinnnng des östlich
von Badenville EelleS verlöre
neu BodenS scheitern.

Zalilreiche, zur Wiedergewin
uilng der tlurpolheuhöhen zwi
scheu Lnptower und Uszoter Pos;
ungeschte russische Angriffe schei
teru.

Vom 18. febrnar bis zum l.
Mürz huben die Teutschen nenn
feindliche Dampfer als versenkt
festgestellt.

Als Antwort uuf die deutsche
N Boot Blockade erklären evros;
britunnien und fraiitreich, sie
tvürden alle muthmus'.lich aus
Deutschland stammenden oder
dorthin bestimmten Ladungen

neutraler Schisse beschlagnah-
men.

Im deutschen Reich benude
sich 800,000 (kriegsgesaiigene,
und die Teutschen haben soweit
5,5,00 beschuhe erbeutet.

Englische .oriegsschisse nehmen
die Beschienung der Befestign
gen um Tardauellen Eingang
wieder auf, verursachen wenig
Schaden: vier Kriegsschisse erhol
ten Treffer. französische Schisse
beschienen vom ('lots von Saros
auS Bulair am Nordostende der
Halbinsel Gallipoli.

frieden, nachdem st'e nun schon den
ganzen Winter dagewesen sind!" De
kleinen Mädchen i Wandelbilder
theatern, öffentlichen Tanz-Hallen,
etc., bei denen die Röcke tani noch z
den Schuhnsängen reichen, erhielten
nicht Minder von Bill, die Leviten
gelesen.

Pastor W. Kirt von der St. lo-
hainies Methodisten Kirche, sprach
gestern Abend das Gebet, welchem
das übliche Tronipetenblasen, Sin-
gen und Eallettiren vorausging.

Baltimores Eontribiition zu der
Billy Siindah-Eampagne während
der ersten drei Versammlungen be
lief sich ans P 0,200.18. Es ist dies
mit AiiSnahme Philadelphia's die
grösste bisher von der Eampagne er
zielte Summe.

Als Eiittäiischuug mag bezeichnet
werden, was die Gesichter Vieler aus
drückte, als sie nach Beendigung der
gestrigen Nachmittags - Versamm-
lung Billy Sunday'S Eriveckiiugs

Taberuacle verliesteu. Billy hatte
Das gethan, ivas inan am Wenigsten
von ihm erwartete, er hatte Rücksicht
ans seine fast ansschliestlich weibliche
Zuhörerschaft genommen und sich in
seinen Ausführungen nur ans eine
anstergewöhnlich geringe Portion
„Slang" beschrüntt. Seine Rede
weise ivar mild und seine atroluiti-
schen Leistungen blieben ebensalls be-
deutend hinter dem Durchschnitt und
Dem, lvoraiis man sich gefasst ge-
mackil haiie, zurück. Und so wurden
denn alle die Damen 'nd Dämchen
gründlich enttäuscht, die gehasst hat
ten, einmal ein möglichst derbes Wori
anhören zu können, ohne gleich er
schämt, die tilgen sinken und roth
iverden zu müssen.

fast nur franea, meist bereits
recht späte Jahrgänge, füllten gestern
Nachmittag das Tabernacle, ivar die
„Wvlnen'S Tkinperence Union" doch
mit meisten Bändchen und f-ähnchen
geschmücl, in Corpore erschien, mn
Bilip die Reverenz zu erweisen. Ab-
gesehen von den Geistlichen, Ushcrs,
Polizisten. Zeitungslenten und der
feuerwehr ivoren taiim mehr denn
200 Männer unter den Erschienenen
zu Pemerteii.

Homer Rodeheaver, Billy' Stabs- :
Trompeter und Musil Direktor, war ,
der erste, der aus der Ptatform er

schiru lind begann, die Versammlung :
durch Posauueiiblaien und gemein-
same Gesänge für daS bevorstehende
Auftreten seines 'Meisters gehörig
vorulbereiten. Nachdem die Usber'?
Hedem, der sich nicht dagegen sträub-
te. ei Gesang- und Liederbuch tu die
Hand gedrückt hatte <25, Cents das
Stück! wurde den anwesenden Was
'er - Prophetinnen ;n Ehren und zu
Liebe das iiiebr tlaugvolte als iiielo-
diese Sunday Lied „The Brewer's

! ich; Horses eauT run ober,me"

stimmt. Hr. Rodeheaver äitsterte sich
sodann in weusg schnieichelhaster
Weise über das unuterbroch;'e

j Schu'vtieu lind-Ptanschvn der Danien
sUiid erklärte, das; ek bei einpr Ver
jchuiinilung ponstMätinerit nicht nöthig !

s haben würde! uni Rnlie undDrduung ,

szii bitten. Das Singen mehr odwch
! ipepigee erhäulicherLibdee wnede sorl-

-1 gesetzt,nachdem Pastor Dr. HenryM.

Wharion von der Brantlh Baptisien-
(tirche das Eingangs' - Gebet gespre !

c ciien iind dabei nicht verfehlt hatte.
§um eine möglichst baldige uüd mög-
j lichsi votlsiäudige Trockenlegnng iin

serös schönen Mgryland's z bitten.
Milte während dee „mnsilalischen

Porhereitnng" erschienen Billy und
Mn Siindat!. 'Billy bestieg sofort

l das Podiiiyi und üilisterte scharf und
j tritisch das aywesende Pnblitiim.
Es mag in diesei Momcnte, bei'm
Anblicke plt' der iuugeii und alten
fronen, gewesen sein, das; er sich vor-
ahnr diesmal ieiner fnnge nd sei-
nen 'kst'ineu melir als sonst üblich, die
füget anzulegen.

Und dann legte er IoS. Bist ein
wenig heiserer, aber dock, gut ver
stündlicher Stimme, schleuderte er
lange Sätze, deren Worte eines das

! andere zu jagen scheinen, in die Ber
! sanimliing. Erst schreitet er, dann

springt er von oinein Ende der Tri
Hüne ;nm anderen. Erst ist sein.stra
gen schön, glatt und weist, später ist
er schlapp, nas; und zerdrückt. AVer
über das eilende Hin und Hee ans
dem Podium und ein gelegeistlicheS

Anzielten und scharfes plötzliches Aus-
! stosteu des rechten Beines tain Billy

s gesiery Nachmittag nicht hinaus.
! Sein Thema hies;: „The 'Need os
i Revivals". „Wiedeebelehiingen ho.

j ben eine doppelten fivect," sagte er,
„erstens, mn die Oirche vor dem fn

l rückrutschev z heivahrev, lind zivei
tens. um die Menschen zu Christus

:zu bringe." Ri'anche stirche lientzn
tage ist zu einem Bürea für Amiise

- inenls geivorde, falsche Doktrinen
'werden gepredigt und die Religion

siebt vor der Tluir. Bei Vielen he

steht die Religion lediglich in. Dem,
was sie am Sonntag Vormittag i

- nerbalh der vier Wände oder Oirchr
thun. fch möchte lieber der Posier
eines friedboses, als einer soichenGe-
incinde sei. Ein angesehener Pres
byterianer arbeitete im Interesse der

Erliöiigt.

Wurde die oo Jahre alte f-ran Anna

Mitchell ansgesiiudeii . Eia
Lohn fand die Mutter im Keller

des Hauses ans. Das Motiv
zur That völlig bekamst. -Co-
roner sagt Selbstmord.

Aus unbetaiuiteii ('lrüudeii beging
gestern die ( Jahre alte.f-rmi Anna
Mitchell im Keller'ihres Hauses, 'Ne.
l,B> >, McHeurh-'Str.iste, Selbstmord
durch Erhängen, wie Coroner Weiu-
berg vom südioesiliche Distrikt fesl-
gestellt-hatte, f-rau Ä.'itchell wurde
'bereits am Mout.ig Abend beobachtet,
als sie mit einem Ltricl in den (kellec

ging, und gab ans Befragen, iva-s sie
i dem .Keller wolle, eine zufrieden
stellende Antwort, sodas; die Angehö-
rigen keinen 'Verdacht der beabsichtig-
ten That der Mutter schöpften.

Als sich die familie am Montag
Abend zur Ruhe begab, zog sich auch
die frau zurück. Gegen 2 Uhr Mar-
gens begab sich der Sahn, Bernard
Mitchell, dem das Benehmen der
Mutier doch nicht ganz richtig vorgc
touuueu war, in das Zimmer dersel-
ben und mnstte entdecken, das; die

frau nicht anwesend war. Sofort
suchte er das HanS ab und fand seine
Muster au einem Strick erhängt im
.Keller vor. Die Lebensmüde hatle
de Strick um einen der Balten ge
schwungen und sich daran erllängt.

Sofort mrde dib südwestliche Po
lizeislatio benachrichligl nd ein be
nachbarter Arzt herbeigeholt, inelcher
liiir noch de bereits . eingetretenen
Tod feststellen tonnte.

frau Mitchell war in der letzten
Zeit nicht traut, schien sich aber den
Tod ihres Clatten, Thomas Mitchell,
welcher vor einigen Monaten starb,
sehr zu Herzen genoluiuett zu haben.

Der Deutsche Corrcspuiidcnt, Baltimore, Mi>>, Mittwoch, dc l. M,uz Iftll,

Zaloon - Leute, und als ich ihn des-
halb angriff, erklärte er, er hätte be
absichtigt, P2s>o ln meine Eollette zu
geben: jetzt aber würde ich testienEeii!
von itzm ertzallen. Ich lies; deniMa
ne sagen, er solle mit seinen H25,0 znr
Höllc geben."

Weiler wetterte Billy gegen dieHy
poeriten: „Biele Leute geboren dee

Kirche au und sind in Wirtlichkeit die
ärgsten Teufel der Stadt, vor denen
sich jeder anständige Mensch schon
von Weitem die Nase zt,hatten inst.
Es ist famos, wie manctze Leute ein
Bet Gesicht aufsetzen können, wenn
sie den Pastor tominen setzen."

Der Neid war daS Nächste, gegen

welches Bill seine Epistel losliest: -
„Der Besitzer eines f-ord's beneidet
den Eigenthümer eines Pierce-Arrow ,
Automobils, und in Wirtlichtest taun !
man in einem f-ord ebenso schnell zur '
Hölle fahre wie in einem Pchree-A''-
row. Hier war es, das; Bstly's f-i-
-itanzgeist wieder ziimDiirchhrnch kam
pnd rr ries: „Meinetwegen tan Je !
der iii. einer Liioi;sine zliM Taber- s
naele saliie, er soll, aber dann auch,s
nicht tzlost einen Nickel-cuif den Sam- .

' p'ieitelli'r weneu. Eine Epistel gegen
' diejenigen Leute, welche lieber in'-)
: TB'äler geheii, uni ein Mädchen zu

sahen, das „nicht genug Kleider gm
Leibe hat. ui einem Kolitwi ezuPaar
Höschen daeans zu inacheu." anstatt
die .ttirche mcszusucheiu pervollsiöu-

i digte ungefähr den Gedauteiigamt
Billy's gestriger Nachmittags „Pre-
digt.-" Als er geendet, wiU'd dasfei-
wen ;>uu Schlust der Versaiiiiiiluug
gegeben. ' - -

'Vier -fraucii exlitteumährend der
Nuchmittags 'Versammlung einen
nervösen fiisamuieiihruch mid miisp
le nach dem Hospital - Ran'ilie des
Tabernaeles gebracht werden, frl.
PertinS von Nr. 010-, Nord <'l.ili>io>i
Straste, ivar eine der ersten, welche
die Hülse des an D>o und Stelle an

mesenden- Dp, Ronald T. Aherero;-
bie in Anspruch nehmen musste. Spö
ter wurde sie nach ihrer Wohnung

überführt. Allen ipar selbst die ge
liiästigle '.v,'anier Bstly's zu sehr ans
die Nerven gegangen. Kur; vor Be
ginn der Abend Vorstellung erlitt
Ray Peterson von Nr. o<>>. Dsl-27.
Straste. eiiien 'epileptischeil Anfall n.

miistte iii's Hospitals fiiiiiner ge
hracht iverden.

fünf Personen mnstten während
der Abend - 'Versanimliing ärztliche
Hülse in Anspruch nehmen.

—Großer Mastcubolt. —

Mchgcr-Gcs.-'V. Meiner Nr. I.
0. M>nz —BnrrU's Hullc.

Werthoollc Preise.
(feb27,Mz>.s>,ol

frirdc geschlossen
Tie Inhaber der Mt. Per er -

Woodberry Weberei habe mit ihren
Angeslelltrn eine friedeiisvertrag
unterzeichnet. Tie firma erkennt de
Union der Arbeiter cin und gemälu'l
eine Lohnerhöyuiig. Ter Vertrug

wurde uuf ziuei Satire geschlossen.

William T. iNcErackan aus
Nein Bork, Mitglied des Vertrug?
Comite? der Mutter Kirche der er-

sten Elwislus-Kirche in Bosten, hielt
gestern Abend in der „Ersten Kirche"
einen Vertrug über „Christinn
Science."

Nntiirgi'.s Borschlögc ringcrcicht.

Eolninbia Gas and Electric Eompaim

niitcrhreilet der Baltimorer
Stadtverwaltung ihre Vorschläge

belrenS der. Einsübrnug des Na
tnrgases in Baltimore und den

'Vororten. Preise betragen von
05, bis 5,0 Cents für Hnustousu-
meiite.

Ter Buiidet-Behördr ivurdeu ge-

steru von der „Eolumbia ('las and
Electric Company" von Cincinnati
und New Bork die Pläne vorgelegt,

die die Gesellschaft ausgearbeitet hat
le, um die Stadt Baltimore mit 'Na-'
tnrgas zu versorgen. Die Gesell-
schaft erklärte sich bereit für Hausbe
dar> 1000 Kubitsiis; für Preise von,
05, bis 5,0 Cents und für Eugrostoli-

sumrute für 05, bis Is> Cents.- zu lie-
fern, falls ihr ein freibrief als „Bal-
timore Natural GaS Company" ge

währt iverden sollte.
Es wird von der Gesellschaft in sh-,

reu schriftlichen Ausführungen ver
sichert, das; der TurchschuittSkousu
ment eine Ersparnis; von mehr uls
5,0 Prozent durch Gebrauch von Na
tnrgas machen würde und das; der
gcsainuileu Stadt eine jährliche Er-
sparnis im Gasverbrauch st, Höbe
von i51,5,00,00 > erwachsen könne. Die
städtischen Ausgaben für Beleuchtung
der Straste und der össeistlichei Ge-
bäude würde cbeusalls um die
Hülste reduzirt werden, wie die Vor
auschläge der Gesellschaft erklären.

Tie Gesellschaft will nach den
Staats-Gesetze von Maryland eine
Vertt,eil Gesellschaft gründen, die von
den nist der „Columbia Company"
verguickleii fiuaiiz-luteresseu cou
trollirt mid siuauzirt - werden soll,'
und verlangt einen freibrief für-25
Jahre, der sie ermächtigen sollen, alle
Röhren anzulegen und die nothwen-
digen liistandhalttiugsarbesten aus
zusührcil, die innerhalb der iucorpv
rirteii Theile der Stadt Baltimore
uothweiidig iverden sollten.

Tic Gesellschaft verpflichtet sich
weiterhin, alle Straste, AUeyS und
Trottoire, die Zinn ftwecke dieser Ar-
beiten aufgerissen werden müssten, „in
den selben Instand wieder zu brin
gen, in dem sie sich vor Beginn dieser
Arbeiten befunden hatten, uh die
Arbeiten zur Zufriedenheit des
Stadt Ingenieurs zu vollenden."

In einem Briese au die Budget-

Behörde erklärt die Gesellschaft, das;
! die Preise für Naturgas aus einen
! Voranschlag begründet sind, der von
! der Voraussetzung ausgibt, das; der

I freibrief der „Baltimore Natural
l Gas Company" gewäbrt iverden
würde, das; ferner unter dieser Vvr--
aussetzuiig sich die Preise iinierhalb
der nächste zehn Jahre nicht ändern'

s würde iiiid das;- die „Baltiniore
i Natural ('las Company" als eine i
stNarylnud iucorporirte firma allen-
SleiLst'ii Mid Abiiaheu unterworfen
werden soll, die ans firmen ihrer.
Art angewendet iverden. Der Brief
an die Budget-Behörde laute!:
!,Baltimore, den 20. febrnar 1010.

.Au die Achtbare Budget-Behörde der-
Städt Baltimore!
R,eiiie Herren!

OMnäs; den Abschnitten lo2a, lt!2b
Und lo2e des UapitelS 85,0 der Akte
von 1012 des Stadt-Charters von
Baltimore, unterbreiten wir hochach-
tungsvoll der achtbaren Behörde fol-
gende Vorschläge betretend der Ein-
führung von Naturgas in der Städl
Baltiniore und betressend der Ver-
sorgung der .Oonsuinenteii mit Na-

turgas. -

Eine Vertheil - Gesellschaft wird
ugch den Gesetzen von Marhlau.d ge,-

Bildet und siuainirt werden, die den
Namen „The Baltimore Natural
Etas Eompanp" führe soll.

.Tie „Eolmnlua GaS Evnipanp"

überiiinunt die Versorgung dieser
Vertheil Gesellschaft mit Naturgas

> und ebenso die f-inunziriiug und die
§ Controlle der Gesellschail mit Hülse

der mit ihr verknüpften finanziellen
Interesse und ebenso die Versvr
guug der Stadt Baltimore und der
Vororte mit Naturgas. Wenn diese

> Vorschlüge angenommen oder in ir
! gend einer Weise nach gegenseitigem
; Ueberciutoinmeu abgeändert werden

sollten, sodas; zivischeu dem Mopor

und Stadtrath von Baltiniore einer-
seits und der „Columbia (ho-- Com-

§ Pany" andererseits eine Einigung er
zielt Worden ist und wenn diese Ver-
einbarung von der Commission für
öffentliche Betriebe gntgcbeiste wor-
den ist. wird der Mayor und Stadt
roth von Baltimore ersucht werden,

liue Verordnung anzunehmen, die
1 der „Baltimore Natural Clus Com-

l Pony" einen Freibrief für die Tauer
I von 25, fahren gewährt, mit derar-
jtigen Bestimmungen für eine Ver-
längerung dieses freibricses, wie sie
nach den Bestimmungen des Stadt
Charters zulässig sind und in dem
der Gesellschaft daS Recht gegeben
werden soll, alle Röhren zu legen und
in Stand zu halten, ferner die noth-
wendigen Gasrohren anzulegen und
zu bcunhen, und Hausanschlüsse zu

machen, die innerhalb der iucorporir
ten Grenzen der Stadt und ans deren
Straste nothwendig sein mögen.

Alle Straste, Alleys und Trot
toire der Stadt Baltimore, die bei
den, Ban der Anlagen der „Balti-
more Natural GaS Company" noth-
wendig sein werden, solle in ebenso
stule Zustand wieder stesetzt werden,
in dem sie vor der Eröffnung sich be-
funden batten nd alle Wiederher
stelliingSarbeiten sollen zur Zufrie-
denheit des Stadt-lugeuicurS ausge-
führt werde.

Die „Baltimore Natural GaS
Eonipany" wird eine Bürgschaft in
der Höhe, die die Blidgetbehörde für
nothwendig lmlten mag, stellen, um
die obeneiävähiite Wiederherstellung

- der Straste n. s. >v. zn gewährlei-
sten.

Die „Baltimore Natural GaS
Company" soll das Rrcht erhalten,
Naturgas zu solgenden Preisen in
der Stadt Baltimore zu verkaufen:

Preis pro
Monatsperbraiich 1000 K.-fust

1. Tausend Kiihit fns; 5,0 Et?.
2. Tausend Kuhit-fns; s>o Cts.
0. Tausend -Knbil fns; l!t EIS.

1. Tausend Kiibit f-ns; l>B EIS.
5..-Tausend Killnt fn5;,.... 17 Cts.
<!. Tanscnd Kilbit-fiist 10 EIS.
7. Tausend (kuhit-fns; !5> Els.
8. Tausend ..Oiil'it fiis; > > EIS.
0. Tausend (tiihst-fust IO Ets.

l<>. Tanseiid (thit fnst >2 EIS.
11. Taiisend (tiitzil fns; l> Ets.
12. Tanseiid Knhit fnst ><> Els.
10. Tausend (lubit fust 00 Els.
l l. Tausend (iubit-f-ust 08 Ets.
tü. Tausend (iubit fust. ... .07 Ets.
10. Tausend Kuhil-fiist 0! Ets.
17. Tausend Kubit fust 05, EtS.

Jede über >7 Tausend (tuhit fus;
im Monat eoiisiunirte Menge sü,-
05>e. das Tausend Kubit-f-nst.

, Diese Raten sollen als „HanSra
ten" bet mint sei.

Der Ueberschiis; an Naturgas, den
die Gesellschaft von feil zu .feit ba
ben mag, nachdem der Bedarf sür
HauSzwecke und für VorzugStousti
iiienten gedeckt ist, mag zum Preise'
bvu nicht mehr als 05, Cents verlaust
werden und für nicht weniger als
1.0 Cents pro.Tausend .chnbit-fns;.

Diese Preise sind aus die Voraus-
setzung basirt. das;-der obenerwähnte
freibrief gewährt werden wird und
dann sollen die Preise für einen feit
raun, von zehn Jahren in Kraft blei
ben. ferner wird vbrnnsgcsetzl, das;
die l,Baltimore Natural Gas Com
pany" als Corporation des Staates
Maryland betrachtet wird und mir'
den Steuern und Abgabe imterivor
sen sein wird, denen firmen diesee
Art unterliegen.
Tbe.Columbia ('las and Eleetrie Co.

A. B- Lcach- Präsident,
P. 01. (Mostler,

'Vorsitzender des Direktoriums.
W. f. Eartwrigtzt, 'Vice Präs.,
Eärey. Piper W Hatt..

Rechtsanwälte." ,
Abschriften des Brieses sind eben-

ssalts an die Eoiiunission für ösfeiil
liche Betriebe gesandt worden,

s Die Geseltschast'-eetlärt, das; daS
Naturgas 80 Prozent Hcizstärte

! uiebe besitzen wird, äls das künstliche
('las, daS setzt in Baltimore yertansk

fvird. Die Hezzeinbeit dieses Gnies
' beträgt 000 .Kalorien, iväbreiid Na-
tnrgas I 100 besitzen sott.

Ter Durchschnitts Konsument ist
in der Lage seine monatlichen Gas
.rechnungen um- 5,0 Prozent zu redn
ziken und die Stadt ihre kosten für
Ltras;enbelei,chtuug und Beleuch
tung der össenllichen Gebäude um
ein Bedeutendes' zu verringern.
Tie Budget Behörde hat die Vor
schlage der Gesellschaft gestern ohne
weitere.Kommentare entgegengenom
men und sich die Entscheidung für
später vprbebalten. Tie Vorschläge
der Gas Gesellschaft waren der Bud
get Behörde in einem von
Herrn franeis.ging Care übersandt
worden.

„Unkrl Bräsig Vner,,."
Maske Ball

Mittwoch, de I. März,
LehmaiiiiH lle.

Pktlsk ir dir drlie M6lci>.
-kniirtr .7c. < Prrsüi, sind dri, ,u,Uc ,u

>mdc„. 2,,„ 7>k„s dt allt vttdttt Irlnea de, ri,tir rNnus.

Schtuer verlebt.
Von einem sollende Eijenstuck

nvurde der 20 führe alte Joseph Ma>
honen, ein Angestellter der Kennedn
Eisengiesterei au der Charles und
Wells Strohe, getroffen und schwer

l verletzt, so dos; seine llebersührung
! nach dem „Universitäts Hospital"
nothwendig war. Es wird augeuom-

s men, dos; Mahoneh neben schweren
äiisteren auch innere Verletzungen da-
vongetragen hat.

SchissSknrtk
von und noch Deutschland und De.
slerrcich.Ungarn über Rotterdam und
Rew schork. Geldsendungen noch En-

! ropa.
Dhco. H. Tirnrr L- Co.,

217 Lst-Bllltimorc-Str.,
.Morzlll ) 210 Sd-Brvdivah.

Minizipnl-N llchrichten.
Ehrung für den scheidenden Hrn. I-

L. Snnsord. Ein mertivürdi-:
ger Brief an den Stadt-Elcrk von -
Jone?' fall?. Delegation '>''

ichien gestern vor der Büdgel Be-
hörde, mn Ueberiialniie demLua-
ranlänestation durch die Buiidc'?'
Regierung zu befürworten.

Ein ungewohntes Ereignis; war go

stern in dem Büreai, der Ltrastem
diirchbrnchs Eommission ;n ver;eich'
neu. als gestern Hr. John L. Saii-
ford, der nach dreijährigem Dienst!
in dem Bürea der Strastendnrctz' -

briichs - Eommission setzt ans dem
Amte scheidet, da Mayor Presto a
seine Stelle Hrn. Henry M. Nitzel mh s
linirte, eine riesigen N'eltenslranst
von Hrn. Vincent I. Demarco eehirlt-
Gewöhnlich erhalten die scheidenden
Beamten im Rathhanse keine Bl
menslräiiste, sonder nur die neu ihre
Amtspflichten antretende Herren--
Hr. Sanfvrd wohnte gestern ;>n
letzten Male der Sitzung derStraste'
diirchbrnchs - Eommission bei, die ge-
ilern in Verbindung mit der Erwei-
terung der St. Panlslraste folgende
Grnndsiüae aiisziitansen beschlos;:

Nr. o>7 bis 011. St. Panlsiraste-
Hrn. Louis Schneider gehörend, stst
is-:12,5,18. nutz Ne. 100, St. PlUilsu'.,
für P15,!0. Die Nominirnng von
Hrn. Nitzel ;nn, N'achfotger des Hrn-
Smisord hat bet rückst liches -Ansselien
iin Rathhanse vernesachl, denn v''

wurde damit geeechnet. das; Hr. Ni-
tzel im zweiten Rathszweig der Nach-
folger von Dr. Heller iverden mm.P
Hr. Nitzel stellt in enger Verbindung
mit Sladt Eontrolenr Thrist, '>'-

de aber fast überall mit Befriede
giliig aiisgeno,innen, da Hr. Nitzi'l
als fähiger Rechtsanwalt gilt und
bedentende Interessen im Gennd-
suicksgelchäst haben soll.

Mapor Preston machte bisbee kein'
Noininationen für die heute in der
Schulbehörde entstehende 'Vataiizen-
imd in folge dessen iverden die drei
Herren, deren Auitstcrinin abläuft-
vorlänsig im Amte bleiben. Es sind
dies: Präsident Thomas McEoster
und die Evmmissäre James W.Ebap-
man und Sidneh P. Thanhonser.
Ein merkwürdiger Bricst

Einen inertwürdigen Brief erhirlt
gestern Stadt Bibliothekar WilbM'
Eoplc ans Dien, New - Bork, der die
Adresse „An den Stadt - Elert vo
loiies' falls," Md.," trug. Db nn
die Postverwaltiuig Hr. Eotst" fü>'
diesen Stadt Elert hielt odn- sist'
nicht nnders zu Helsen mnstte, ist nicht
recht klar geworden, jedenfalls hatt''
Hr. Eoyle gestern einige Schwierig-
tbiten, um seftznstellen. ob es eine be-
enseiiere Persönlichkeit gäbe, die de
Brief heaulmorteii könne. In dem
Briete fragte eine in Dien, N. B -

ivolmcnde Dame an, -ob in der
„Stadt Jones' falls" eine f-amilv'
bekannt sei, die im Ansang des
Jahrhunderts nach lonestom, Md>-
gr;ogen sei. Die Dame schreibt die
Geschichte dee „Töcl.ter der amersta-
ni'chen Revolution" und wollte da?
Material zu ihrem Buche huben. H>-
Eoyle war leider nicht in der Läge-
st- andere Auskunft ;u geben, als
das; der 'Vorort loiir?tvwn im Ialu"-'
1715, in die Stadtgren;en von 'kalti
more ausgenommen worden sei, dost
die loneS falls seit etlichen lalirei
von der BaltimorerStadtvermaltimg
pigedecki morden seien, und das; '>'

persönlich wohl der Stadt
thetar von Baltimore, nicht aber der
gewünschte „Stadt Eleet von Jone?
falls" sei.
V o r d e r B ü dgel B e h ö vd e-

Vor der Baltimorer Büdget Be
liörde erschien gestern eine parle Ab'
ordnung von Personen, die an der
Schissahrl Baltiuiore's interessier
sind, und besürivorteten die Absickst
des Mapors Preston, die -Lnaraistü
uepatiou der Bundesregierung
überlassen. Unter de Rednern be
fanden sich Vertreter des Norddeut
scheu Lloyd und anderen Schiffs (V'

sellschaften. die aus die Bedeutung

der lDuarantänestatio ach Beendi-
gung des europäischen Krieges hin-
wiesen und erklärten, das; ihrer An
sicht nach die Einwanderung daun G
einem Umfange zunehmen würde,
der bs nothwendig mache, das; dir
hiesige Station absolut auf der Höh!
der feit stände.

EismießiM
sind täglich zu haben

gegen Gold oder Silber oder Geld
in der Expedition des Blattes.

Gold- n. SillimvalirtN
die für eiserne Ringe ruigetnnscht

wnrdcn, sind Mittwochs und Don-

nerstags im „Teutschen Cvrrespvn-

deiitkn" zn knurrn.
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